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Kreisliga Herren

TSR Olympia Wilhelmshaven II : TSR Olympia Wilhelmshaven III 
Mittwoch, 10.01.2024, 20:00 Uhr

Molter, Hanses und Rodiek bleiben gegen den TSR Olympia 
Wilhelmshaven III ungeschlagen

Im Spiel der Kreisliga Herren traf der TSR Olympia Wilhelmshaven II am Mittwoch, den 10. Januar
im 11. Saisonspiel auf den TSR Olympia Wilhelmshaven III. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-
Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Dabei kamen alle Beteiligten trotz des eindeutigen
Endergebnisses auf ihre Kosten und in den Genuss von 5 Fünf-Satz-Spielen. Das Satzverhältnis von
29:12 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine makellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen
Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Molter, Hanses und Rodiek.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Molter / Hanses überzeugten im Doppel gegen Steinert /
Geisler, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft bedeutete. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Rodiek /
Kohlrautz Lepel / Spiegelhauer in fünf Sätzen. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Probleme zu Beginn des
Spiels musste Henry Rodiek zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Einen
Zähler für das Team verpasste Gisbert Kohlrautz bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen
Michael Steinert. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beim Stand von 3:1
ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Eher wenig Gegenwehr bekam
Rüdiger Molter wenig später beim 3:0 von Alexander Spiegelhauer. Frank Hanses hatte seinen
Gegner Andreas Lepel beim deutlichen 3:0 komplett im Griff, so dass er der im Vorfeld zugeordneten
Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Einen
sicheren Punkt für sein Team holte anschließend Henry Rodiek beim 11:4, 13:11, 11:5 gegen
Michael Steinert. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Heimteam auf der
Habenseite. Auf verlorenem Posten stand Gisbert Kohlrautz in den ersten beiden Sätzen zunächst
gegen Heiko Geisler, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg
noch in die Siegerliste ein. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 8:14 für
Kohlrautz und 3:19 für Geisler seit Beginn der aktuellen Spielzeit. In einem sehr ausgeglichenen
Spiel bezwang Rüdiger Molter Andreas Lepel in fünf Sätzen. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Molter mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann.
Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 8:1. Das Einzel zwischen Frank Hanses
und Alexander Spiegelhauer endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber.
Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Ein eindeutiger
Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSR Olympia Wilhelmshaven II am 17.01.2024 gegen TuR
Eintracht Sengwarden III möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 24.01.2024 gegen den Vareler TB II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TSR Olympia Wilhelmshaven II

Doppel: Molter / Hanses 1:0, Rodiek / Kohlrautz 1:0 
Einzel: H. Rodiek 2:0, G. Kohlrautz 1:1, R. Molter 2:0, F. Hanses 2:0 

 TSR Olympia Wilhelmshaven III
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Doppel: Steinert / Geisler 0:1, Lepel / Spiegelhauer 0:1 
Einzel: M. Steinert 1:1, H. Geisler 0:2, A. Lepel 0:2, A. Spiegelhauer 0:2


